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kElam werden, die ſie gegen uns in Anwendung bringen“; auch die widerlichenSauf. und Rau im neunten Capitel wären beſſer weggeblieben. Wie der
Verfaſſer im Vorworte ſe bemerkt, ſoll dieſes Buch zur Lectüre nur „fürErwachſene“ dienen; für die „Leifere V  Ugend“ vie eS im Titelblatte Et dürfte
68 nicht geeignet ſein

Fuſchl bei alzburg. Pfarrvicar ranz V 1

47 Die Leidensgeſchichte Unſeres Herrn Jeſu Chriſti, rklärt un
auf das chriſtliche Lehen angewendet un Kanzelvorträgen von Jakob
Grönings, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu reiburg Br., Herder'ſche
Verlagshandlung. 1889 XII 347 (89.) Preis 3.—

1.8  — Mit iſchöflicher Approbation
Das vorliegende Buch iſt weder ein Predigtwerk, noch auch ein Betrachtungs⸗buch im ſtrengen Sinne de ortes, wie der hochwürdige Herr erfaſſer ſichelbſt in der Vorrede darüber ausſpricht; ES enthält vielmehr emne Erklärung der

Geſchichte des Leidens Jeſu, verbunden mit praktiſchen Anwendungen auf das
chriſtliche Leben.

Die Erklärung 9 ſich Iim allgemeinen an die beſten ältern und neueren
Exegeten; Im beſonderen jedoch dürſte mancher Exeget mit der Darlegung des
Herrn Verfaſſers nicht immer einverſtanden ſein das gibt EL übrigens chon

U mit der Bemerkung, daſs wenigſtens auch für ſeine Auffaſſung guteGründe und Achtung verdienende Gewährsmänner prechen Das iſt wahr Die
o unvergleichlich ſchönen Väterſtellen üb das Leiden Jeſu hätten aber chonzahlreicher angeführt werden ſollen; auch hätte das Werk UNur gewonnen, wenn
der erfaſſer anſtatt der zweifelhaften Phantaſiegemälde und unbewieſenen Schil⸗erungen einzelner Theologen nach dem Vorgang des Bonaventura, des

Alfons, de Martin Cochem und Joſef Qu lieber eine von der heiligenKirche poſitiv oder negativ gutgeheißene Privatoffenbarung benützt 0  E
Die Anwendungen der erklärten Leidensgeſchichte auf das chriſtlicheLeben hingegen ſind vo üglich durchgehends natürlich, wirklich raktiſch und

allſeitig. Predigern und atecheten önnen ſie als erwünſchtes Hilfsmittel dienen
und jedermann wir ſie mit Nutzen durchleſen.

Insbruck ichgel Hetzenauer, Ord Cap
48) Rede über die aubenspflege an Hochſchulen, von

Dr Spelina, gehalten un der 319 Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Aum 27 ärz 1889 n Wien. Würzburg, Wörl. 1889 Seiten.
Preis 10 kr 2 Pf

Redner Tklärt Im Beginne ſeiner ede über das prechen ollen, wa
von eminenter Bedeutun iſt iſt das der Glaube und 8 Glaubensleben
der Hochſchüler

Bei der rage Wa geſchie den ochſchulen Beſtärkung desGlaubens und des Glaubenslebens der Hochſchüler? kommt er, indem dieeinzelnen Diſeiplinen durchnimmt und na  EI daſs die Wiſſenſchaft als
keineswegs der Religion feindlich ein müſſe gleichwohl dem Reſultate nichts.Die Abnahme des Glaubens iu der Geſellſchaft Ordert aber drii end eine Beſtärkungim Glauben und Glaubensleben durch ihre künftigen Lehrer, Va  9eiter, RathgeberES muſs daher vorgeſorgt werden, daſs dieſen das Glaubensgut erhalten werde.

Een Spiritualdirector ranz
49) Der Engel der Barmherzigkeit. Dichtung von Johanna

Boltz Lebende Bilder mit verbindendem Text Münſter Wĩ Verlag
von Schöningh. Preis —.7
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Unſtreitig die either wertvollſte * der gegenwärtigen Antiſclaverei⸗

Bewegung. Duftige Poeſie, edle, feine Form mit aſſend wechſelndem mu
ind die Vorzüge dieſer Dichtung. Wo das ſtimmungsreiche Werkchen, nach An
gabe mit den lebenden Bildern und den drei Muſikeinlagen aufgeführt wird,
muſs 2 eine große und fruchtreiche Wirkung erzeugen.

alzburg. IDr Friedrich Wilhelm Helle
50) riefe über das Fegfeuer. Von einem alten Benedictiner

ſeinen E  en Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung. Regensburg,
1889 Friedr. Puſtet 8 184 Preis Pf kr

Dieſe zuerſt Iim „Mainzer Katholik“, Jahrgang 1873 und 1874 erſchienenen
und ſeitdem wiederholt aufgelegten Briefe beſprechen in eingehender Weiſe die
ehre der 1 ber das Fegfeuer erſter bis ritter Brief), die geſchi
Entwicklung der Armenſeelen⸗Andacht (vierter Brie Liturgik und Fegfeuer, den
ſegensreichen influſs dieſer Andacht auf das geiſtliche Leben (fünfter Brief) und
zuletzt die verſchiedenen Uebungen erſelben ſechster rief) Der Leſer ird dieſe
von mitleidiger Riebe eingegebenen und mit vielen Beiſpielen ù8 dem Leben der
Heiligen durchflochtenen Briefe nicht aus der Hand egen, ohne daſs 8e
thätiger für die armen Seelen ermuntert worden wäre

Gotthard beröſterrei Pfarrvicar Joſef ch i
51 Himmelsleiter. Betrachtungsbuch für das chriſtliche Volk von

Friedrich Bertz, Pfarrer Regensburg. 1889 Verlag von Puſtet
460 Seiten. Preis 1.60

Das Buch erdankt ſeine Entſtehung einem glücklichen und wenigſtens für
unſere Zeit wieder edanken Es will nämlich die Klein⸗Schmalzl'ſchen
Bilder, E zur künſtleriſchen Ausſtattung liturgiſcher Bücher hergeſtellt wurden,
dem Volke erklären, ihm dadurch peciell auch die vorbildliche Bedeutung des alten
Bundes und die chriſtliche Symbolik, mit welcher unſere Vorfahren ſo ertraut
waren, wieder 5Uum Verſtändnis bringen, und zugleich Stoff und Anleitung zur
Uebung des betrachtenden Gebetes geben Dieſen ſchönen und praktiſchen Gedankten
hat der Verfaſſer auf eine ausgezeichnete eiſe durchgeführt. Die Betrachtungen
athmen denſelben Geiſt, In E  em die Bilder componiert wurden, und ſind ehr
populär gehalten und 0  er auch minder Gebildeten verſtändlich; aber auch den
religiös Gebildeten bieten ſie einen wahren Genuſs. Außerdem wäre das Buch
allen Künſtlern und Kunſtfreunde als Vademeeum V empfehlen. Die täglichen
Andachten eines Liſten ſind in guter Auswahl beigegeben. Dem erfaſſer ſt
5 gratulieren und die weitere Herausgabe ähnlicher Erte 3u empfehlen

Brixen Profeſſor Dr Al erhart.
52) Geiſtliche Uebungen zur Vorbereitung auf die er

heilige Communion für Katecheten und religiöſe Inſtit Von
Ch Legrand. Mit einem Holzſchnitt. 240 VI U. 200 a zbur öPuſtet Preis kr

Der erſte Ei des ein umfaſst die geiſtlichen ebungen. Die ein.
zelnen Betrachtungen ſind recht praktiſch, der kindlichen Auffaſſungskraft angepaſst;
die eiſpiele, auch meiſt nicht neu, doch gut ausgewählt. Der Gebetstheil
enthält ſehr kräftige, meiſt von Heiligen verfaſste Andachts⸗Uebungen für den
Communiontag. Das Büchlein, deſſen Ausſtattung E
vorzüglich für Erſteommunikanten.

ehr ſchön, eignet ſich deshalb
Altſtätten eiz Stadtpfarrer Franz e


